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Die Bilanz für die erste Nacht im Zeltlager
der Jugendfeuerwehren im Landkreis
Osterholz in Sandhausen hätte deutlich
schlechter ausfallen können – wären die
Vorhersagen der Meteorologen eingetre-
ten. Doch der große Sturm blieb aus. Nur
Stadtjugendfeuerwehrwart Stephan Steil
traf es: Das Zelt, in dem er eigentlich über-
nachten wollte, sei wahrscheinlich hin-
über, erzählte er. Seite 3

Vor dem Heimathaus in Hambergen stand
ein rotes Display. Die drei Buchstaben SPD
deuteten an, wer dort zu Gast war. Oben
am Himmel zogen derweil einige schwarze
Wolken auf. Doch die Parteigenossen schüt-
telten mit dem Kopf. „Die werden uns nicht
gefährlich“, meinten sie. Und sie behielten
recht. Das Sommerfest des SPD-Distrikts
konnte bei brauchbarem Wetter weiter ge-
hen. Seite 4

Der Hut ist sein Markenzeichen, der Natur-
schutz seine Leidenschaft: Seit Jahrzehn-
ten ist Hermann Kück aktiver Umweltschüt-
zer. Für sein Engagement ist ihm jetzt das
Bundesverdienstkreuz verliehen worden.
„Ich war schon als junger Mensch viel in
der Natur unterwegs und habe mich für
meine Heimat engagiert“, erzählt der so
Geehrte. Seite 5

Über 43 Jahre hat Annemarie Ahrens mit
Kindern gespielt, gebastelt, gesungen, ge-
baut, getobt, gekuschelt, experimentiert,
gelacht und getröstet. Für die Erzieherin
der Kindertagesstätte Kuhstedt war dies
nicht nur ein Beruf, sondern Berufung. Nun
ist sie von der Kita-Leiterin Anke Nie-
meyer, den Kindern der Sternengruppe, El-
tern, Kolleginnen und anderen in den Ruhe-
stand verabschiedet worden. Seite 6

Anders als zuletzt gegen den VSK Oster-
holz-Scharmbeck kam die Tormaschine
des SV Blau-Weiß Bornreihe beim verdien-
ten 5:1 im Fußball-Bezirkspokal gegen den
SV Komet Pennigbüttel richtig ins Rollen.
Die „Moorteufel“ treffen damit in der zwei-
ten Hauptrunde am kommenden Sonntag
im Gemeindederby auf den FC Hamber-
gen, der sich mit einem 3:0-Sieg bei der
TuSG Ritterhude durchsetzte. Seite 8
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Landkreis Osterholz. Mit Tätern und Op-
fern des Nationalsozialismus haben sich je
neun junge Menschen zwischen 17 und 26
Jahren aus Polen, Deutschland und der
Ukraine beschäftigt. Dabei stellten sie sich
die Frage, welche Relevanz diese Erinne-
rungskultur für die Gegenwart hat. Das tri-
nationale Projekt, dessen Teilnehmer im
Tagungshaus Bredbeck untergebracht wa-
ren, wurde vom deutsch-polnischen Ju-
gendwerk gefördert. Es handelte sich da-
bei um eine sogenannte gedenkstättenpäd-
agogischen Begegnung. Titel: „Zwischen-
land“

Koordiniert von Dr. Ines Pohlkamp be-
suchten die Teilnehmer den Denkort „Bun-
ker Valentin“ sowie das Lern- und Doku-
mentationszentrum „Baracke Wilhel-
mine“. Sie gingen in Bremen auf Spurensu-
che nach Gedenkorten, befragten Passan-
ten dazu und erforschten in Workshops die
Biografien von Opfern und Tätern aus der
Zeit des Nationalsozialismus.

Unterstützung erhielten die Projektteil-
nehmer dabei von Experten der Gedenk-
stättenpädagogik und von Mitarbeiterin-
nen der Partnerorganisationen in Polen
und der Ukraine, die auch als Übersetzerin-
nen tätig waren. „Waren unsere Urgroßel-
tern Soldaten oder Zwangsarbeiter, Täter
oder Opfer?“, fragten sich die jungen
Leute. Sie erforschten in Workshops die Bio-
grafien von Zeitzeugen und lernten einen

ehemaligen Gefangenen persönlich ken-
nen. Gemeinsam diskutierte man über die
Art, wie in den einzelnen Ländern das Ge-
denken an die Opfer von Krieg und Natio-
nalsozialismus wachgehalten wird. Das
Ende des Zweiten Weltkrieges wird in der
Ukraine zum Beispiel jährlich am 9. Mai
mit einem arbeitsfreien Nationalfeiertag be-
gangen, erfuhren die Teilnehmer.

In Bremen galt es anhand von teilweise
historischen Fotos die Ostertorwache
(heute Wilhelm-Wagenfeld-Haus), das
Kaufhaus Bamberger (heute Volkshoch-
schule), die ehemalige Synagoge im
Schnoor, die Stolpersteine in der die Söge-

straße und das Ehrenmal Altmannshöhe zu
finden. Die jungen Leute recherchierten
über die Geschichte dieser Orte und befrag-
ten Passanten dazu.

Auch über den Bunker Valentin befrag-
ten sie die Menschen. Viele wussten nichts
von dem monströsen Farger U-Boot-Bun-
ker, bei dessen Bau Tausende von Zwangs-
arbeiter ums Leben kamen. „Never again

(nie wieder)“ so die Reaktion eines älteren
Herrn auf die Frage nach diesem Bauwerk,
das heute Denkort ist. „Traurigkeit, Folter,
Leid und Entsetzen“, so die Assoziationen
einer anderen Passantin zum Bunker Valen-
tin. „Unfassbar“, so auch der Eindruck der
Teilnehmer, die den Denkort bei einer Ex-
kursion kennen lernten. Die „unglaubli-
chen Dimensionen“ dieser nie fertig gestell-
ten U-Boot-Werft und das Leid der Gefan-
genen, die dort schuften mussten und zu
Tode kamen, machte sie sprachlos.

Der Patriotismus, der im Stolz auf die Ge-
fallenen zum Ausdruck komme, habe sie
an der Gedenkstätte Altmannshöhe über-
rascht, so die Teilnehmer des Seminars.
Das versteckt zwischen Kunsthalle und We-
serufer auf einer Anhöhe gelegene Denk-
mal aus 10000 Rotsteinen, in die die Na-
men von Gefallenen des Ersten Weltkrie-
ges eingraviert sind, sei 1933 von National-
sozialisten errichtet worden, haben sie er-
fahren. In den 1980er- und 1990er-Jahren
habe es dort wohl Probleme mit Neonazis
gegeben. „Ich bin oft dort in der Nähe ge-
wesen und habe diese Gedenkstätte nie ge-
sehen. Im Ausland habe ich eher nach sol-
chen Orten gesucht“, berichtete Jana.

Sie sei überrascht, wie intensiv man in
Deutschland an der Aufarbeitung der Histo-
rie arbeite, meinte die Ukrainerin Tetiana.
Orte wie den Bunker Valentin mit eigenen
Augen zu sehen und zu erleben, wie dar-
aus ein Museum der Erinnerung werde,
habe ihr imponiert. Hierher zukommen,
über das Thema nachzudenken und viel-
leicht Lösungen zu finden – das sei eine
große Chance. Der Nationalsozialismus sei
in der Schule oft theoretisch abgehandelt
worden. Aber hier habe sie neue Sichtwei-
sen kennengelernt, zum Beispiel die Opfer-
perspektive. „Es war tiefer gehend, fes-
selnd und beeindruckend. Ich weiß jetzt,
wie andere über das Thema denken“, so
Jana aus Deutschland.

Dawid aus Polen war bereits zum vierten
Mal hier und erinnerte sich an viele interes-
sante Begegnungen. Der Medizinstudent
fand es spannend, das Thema aus verschie-
denen Blickwinkeln zu beleuchten. Eben-
falls zum vierten Mal nahm Lone aus Ham-
bergen an einer internationalen Begeg-
nung in Bredbeck teil. „Es macht jedes Mal
unglaublich viel Spaß, mit den Menschen
aus anderen Nationen in Kontakt zu treten,
und ich habe viele neue Freunde gewon-
nen“, erzählte sie.

Positiv überrascht von den Arbeitsergeb-
nissen und der sehr persönlichen Auseinan-
dersetzung mit dem Thema, zeigte sich De-
zernent Werner Schauer, beim Landkreis
zuständig für das Tagungshaus. Wichtig
sei es, die hier gemachten Erfahrungen mit-
zunehmen ins eigene Umfeld und dort kon-
kret umzusetzen, fand er.
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Unter dem Projekttitel „Zwischenland“ erforschten Teilnehmer aus Polen, Deutschland und der
Ukraine die Gedenkstätten in der Region und diskutierten über die Erinnerungskultur. OKI·FOTO: OKI

Ritterhude (lr). An einer Diskothek an der
Ihlpohler Heerstraße ist es am Sonntag
gegen 0.15 Uhr zu einer Auseinanderset-
zung zwischen einem 30-jährigen Polen
und einem 18-Jährigen aus Bremen gekom-
men. Der 30-jährige soll den Jüngeren
grundlos gewürgt haben. Im Rahmen der
Anzeigenaufnahme wurden die Türsteher
der Diskothek von zwei Männern aus Bre-
men, 24 und 36 Jahre alt, bedroht und belei-
digt. Auch hier laufen die Ermittlungen.

Ritterhude (lr). Als die Bewohnerin eines
Einfamilienhauses am Rosenhügel am
Sonnabend gegen 23.45 Uhr auf ihr Grund-
stück blickte, bemerkte sie dort zwei Män-
ner. Der Ehemann konnte einen von ihnen
auf der Flucht stellen und bis zum Eintref-
fen der Polizei festhalten. Der Bremer
wurde zur Dienststelle in Osterholz-
Scharmbeck gebracht und entlassen, nach-
dem seine Personalien festgestellt worden
waren. teilt die Polizei mit. Um 1.25 Uhr
ging der Bewegungsmelder im Garten der
Geschädigten an. Bei der Nachschau
wurde dort ein Rucksack entdeckt. Darin
befanden sich diverse Werkzeuge und
Schmuck. Vermutlich wurde der Rucksack
durch die Täter zurückgelassen.

„Unfassbar“
Polen, Ukrainer und Deutsche forschen über Täter und Opfer des Dritten Reichs

Osterholz-Scharmbeck (lr). Ein 22-jähri-
ger Autofahrer ist Sonnabend gegen 16.05
Uhr in der Abfahrt der B 74 in Richtung
Buschhausen mit seinem BMW in einen
Graben gerutscht. Die Straße war durch
den Regen nass. Offensichtlich hatte der
Fahrer sein Tempo nicht diesen Verhältnis-
sen angepasst. Ein Teil der Böschung
wurde bei dem Unfall beschädigt. Am Auto
entstand laut Polizeibericht ein Schaden in
vierstelliger Höhe. Der 22-jährige Fahrer
und sein 17-jähriger Beifahrer blieben un-
verletzt.

Axstedt (lr). Eine böse Überraschung hat
am Sonnabend eine 43-jährige Frau aus Ax-
stedt erlebt, als sie gegen 23.25 Uhr zu
ihrem in der Schulstraße geparkten Auto
zurückkehrte: In den zehn Minuten ihrer
Abwesenheit war ein anderes Auto gegen
die Front ihres Ford Ka gefahren, der auf
dem Parkstreifen stand. Der Beifahrer, der
im Wagen des Verursachers saß, soll noch
ausgestiegen sein und sich den Schaden an-
geguckt haben. Trotzdem entfernte sich
der Verursacher von der Unfallstelle, ohne
sich um den angerichteten Schaden zu
kümmern. Zeugen, die Angaben zu dem
flüchtigen Fahrzeug machen können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizeistation
Hambergen unter Telefon 04793/2386
oder der Polizei Osterholz-Scharmbeck
unter Telefon 04791/3070, zu melden.

Hagen (lr). Eine 65-jährige Frau aus Au-
mühlen hat am Freitagabend auf der Auto-
bahn 27 in Höhe Hagen die Kontrolle über
ihr Auto verloren. Laut Polizei war sie in
Richtung Cuxhaven unterwegs, als ihr
Fahrzeug ins Schleudern geriet und mit
dem Wagen einer 42-jährigen Frau aus
Mühlheim am Main zusammenprallte. In
dem Pkw befanden sich noch ein zwölfjähri-
ges Mädchen und eine weitere 68-jährige
Frau aus Hessen. Beide Autos wurden nach
Angaben der Polizei erheblich beschädigt
und waren nicht mehr fahrbereit. Für die
Dauer der Bergungsarbeiten musste die
Autobahn für etwa eine Stunde halbseitig
gesperrt werden. Durch den Unfall wurden
das Mädchen und die 68-Jährige leicht ver-
letzt. Sie wurden vorsorglich in ein Kran-
kenhaus gebracht. Den Gesamtschaden
schätzt die Polizei auf etwa 4000 Euro.

Achtung, Wildwechsel!

Ritterhude (lr). Ein 48-jähriger Göttinger
ist am Freitagabend rückwärts mit seinem
Auto von einem Grundstück auf die Straße
„An der Untermühle“ gefahren. Laut Poli-
zei übersah er dabei eine 17-jährige Breme-
rin, die die Straße mit ihrem Motorroller Pi-
aggio in Richtung B 74 befuhr. Es kam zu
einem Zusammenstoß der beiden Fahr-
zeuge. Durch den Zusammenprall wurde
die Rollerfahrerin leicht verletzt. Vorsor-
glich, so berichtet die Polizei, sei sie mit
einem Rettungswagen in ein nahegelege-
nes Krankenhaus gebracht worden.

Schaden angerichtet
und davon gefahren

Auf der Autobahn ins
Schleudern geraten

Auf einer abendlichen Radtour an der Beek erlebte unsere Leserin Uschi Müller einen besonderen Moment: An den nahegelegenen Gleisen, auf denen der Moorexpress durch die Ham-
meniederung fährt, stand plötzlich eine Gruppe Rehe. Uschi Müller hielt die Begegnung mit der Kamera fest. FOTO: USCHI MÜLLER

Autofahrer übersieht
junge Rollerfahrerin

Auseinandersetzung
an der Diskothek

Ehemann hält
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Auto rutscht
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„Es war tiefer gehend,
fesselnd und

beeindruckend.“
Jana, Teilnehmerin aus Deutschland


